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Bilder von den Ferienpassaktionen 

 

„Lesenacht“, „musikal. Entdeckungsreise“ 
und „Ich mach mir einen Leberkas“ 
 
 

„Rund um die Biene“, „Waldtag“, 
„Stoffdrucke“ 
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E s ist wohl unbestritten, dass unsere Welt neben ihrer 
Schönheit auch von Zerstörung, Leid, Krankheit und dem 

unvermeidlichen Tod geprägt ist. Ebenso klar ist, dass der 
Mensch versucht, alldem seine Lebenskraft entgegenzustellen 
und sich nicht unterkriegen zu lassen. Dazu gibt es wohl un-
zählige Tipps in Büchern und bei spirituellen Lehrmeistern.  

Auch das Kirchenjahr mit seinen Festen birgt eine Lebenshilfe zur Bewältigung 
von unheilvollen, schmerzlichen Situationen.  
Im umfangreichen Buch „Die Heilkraft der Feste“ von Hans Gerhard Behringer  
wird aufgezeigt, wie schlimme oder ausweglos erscheinende Umstände zum 
Positiven verändert werden können. Nicht selten ist es eine verkehrte Sicht 
der Dinge, die zu Konflikten oder Krankheiten führt. Umgekehrt lässt sich 
auch Vieles wieder gut und gesund machen, wenn man sich darauf einlässt 
und das Problem anschaut. 
  

D rei Themen aus dem Buch seien hier beispielhaft angeführt.  
Etwa von der Freiheit loszulassen im Sinne der Fastenzeit, die einen Weg 

nach innen darstellt und wo sinnvoller Verzicht zum persönlichen Gewinn 
wird. 
Oder auch selbstkritisch das Thema der Leib-
feindlichkeit, die unbestritten nicht nur, aber 
auch in der Kirche Realität war. Gleichzeitig kann 
man sich fragen, ob wir heutzutage mit unserer 
unglaublichen Reizüberflutung nicht genauso 
unserem Leib bzw. unserem Körper Feind sind. 
Schließlich das Thema Eucharistie, was so viel 
wie Dankesfeier heißt. Allgemein bekannter ist 
wohl der Ausdruck Messe. Darin wird konkrete 
Lebenshilfe geboten, wenn es um die Frage 
geht, wonach wir hungern und dürsten.  
Stopfen wir nicht häufig auf schnellstem Weg 
alles Mögliche in uns hinein, um satt zu werden? 
Bleiben da nicht das Genießen und die Dankbar-
keit auf der Strecke, wenn wir uns für essen und 
trinken keine Zeit mehr nehmen?  
Außerdem leidet freilich auch jede Tischgemein-
schaft darunter und es kommt zu sozialen  
Störungen. 

I ch bin überzeugt, dass die meisten Themen 
dieses Buches für alle interessant sind, hilf-

reich und somit auch heilsam. 

Pfarrer Walter Miggisch 

 

D
A
N

K
E

 SAMMLUNGEN: 
 
Kirchliche Jugendarbeit:      105,09 € 
Peterspfennig:     136,27 € 
Priesterstudenten:  249,65 € 
Christophorus Aktion:  866,56 € 
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Termine der Pfarre 

ST. WILLIBALD 

 
Gottesdienstzeiten und 
Rosenkranz in St. Willibald 
 
Di. 19:00   
Fr. 7:30  
So:  9:00 Rosenkranz  
          9:30  Messe 
 
PFARRBÜRO 
 
Hauptstrasse 32, 4762 St. Willibald 
 
Telefon: 07762 2803 
Mail: stwillibald@dioezese-linz.at 
Homepage: www.pfarre-stwillibald.at 
 
NEUE BÜROZEITEN: 
Di: 15:30—17:30  Fr. Gatterbauer 
Di: 17:30– 18:30 Hr. Pfarrer Miggisch                       
 
ALTSCHWENDT 

BÜROZEITEN 
 
Altschwendt:  Mi:  09:00 -11:00 
  Do. 18:00—18:45 

Redaktionsteam: 
Christa Zauner, Helga und Rudolf  
Windpeßl, Ingrid Streßler, 
  

Alles  Wichtige auf einen Blick 
OKTOBER  2016 

Di. 04. 19:30 
Pfarrgemeinderatssitzung 

Fr. 14. Dekanatsrat in Taufkirchen/Pr. 

So. 16. Tag der Älteren 

Fr. 21. 60 Jahrfeier des KBW  
„Weinlesefest“ (15) 

Mi. 26. Leonhardiritt:  
Aufstellung 10:00  
Ritt durch St. Willibald  
anschließend Pferdesegnung 
beim Pferdehof Hagenhofer 

So. 30. Ehrung beim Kriegerdenkmal 
nach dem Gottesdienst 

Redaktionsschluss 

16. Nov. 2016 
 

Zeitraum: 1.12.bis 
31.01.2017 

Do. 
 

10. Martinsfest mit Umzug (11) 
 

Fr.  11. PGR Klausur 

Sa. 12. PGR Klausur 

Fr. 25. Buchausstellung (16) 
Lesung: Monika Krautgartner 
(16) 

Sa. 26. Buchausstellung (16) 
Kekserlmarkt mit Kaffeestube 
Adventkranzweihe 
Herbstkonzert des MV 

So 27. Buchausstellung (16) 
Kekserlmarkt mit Kaffestube 

NOVEMBER  2016 

 
Aktuelle Termine und Fotos sind auf 
der Homepage ersichtlich! 

PFARRBIBLIOTHEK 
ÖFFNUNGSZEITEN 

 
Anschrift: Hauptstrasse 32 
Tel: 07762/3802 
Homepage: www.stwillibald.bvoe.at 
Mail: pfarrbuecherei.stwillibald@ 
dioezese-linz.at 
 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch: 09:00—11:30  
Freitag: 16:30—19:00 
Sonntag: 09:00—11:30 

URLAUB des PFARRERS 
 

17. bis 24. OKT. 2016 
 

In dringenden Fällen bitte 
Diak. Anton Haunold anrufen! 

Tel: 0664/9117946 
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Kalender und Gedenkmessen im Okt. 2016 

So. 2. 10. 
9:30 SM 
 
Diak. Haunold 

Traudi und Hans Huber für † Hildegard Holatko 
 
Fam. Rapold für † Hubert Radler 

Di. 4. 10. 
19:00 SM 
 
 

Maria Haslinger für † Ehemann und Vater und Sohn Johann  
 
Ringer Rose zu Ehren der Rosenkranzkönigin und für 
alle † Mitglieder 
 
Nach der Messe: ANBETUNG 

Fr. 7. 10. 
7:30 SM 

Träger und Leuchter, sowie 
Maria und Gerald für † Tante Leopoldine Kasbauer 

So. 9. 10. 
9:30 SM 
 
Pfr. Miggisch 

Marianne, Gerhard und Maria Zauner für † Freund 
Adolf Ketter 
 
Rosa Steininger, Fam. Ecker und  Fam. Wiesinger für 
† Ehemann, Vater, Schwieger– und Großvater 

Di. 11. 10. 
19:00 SM 
 
 

Pensionistenverband für † Mitglied Adolf Schütz 
 
Fam. Paula Lindner für † Schwester und Tante 
Maria Mittermaier 

Fr. 14. 10. 
7:30 SM 

Fam. Hintermair für † Tante, sowie 
Josef Witzeneder für † Tante Cäcilia Hager 
 
Feldbauer Rose zu Ehren der Rosenkranzkönigin und 
für alle † Mitglieder 

So. 16. 10 
9:30 SM 
 
PA: Samhaber 
 

KINDERKIRCHE 
 
Hermine und Manfred Lehner für † Firmpatin Aloisia König 
 
Fam. Hanni Platzek für † Ehemann, Vater, Schwieger-, 
Groß– und Urgroßvater zum  30jährigen Todestag. 

Di. 18. 10. 
19:00 SM 

Alois und Veronika Brandl, sowie 
Hans und Theresia Kallinger für † Schwager  
Friedrich Gatterbauer 

Fr. 21. 10. 
7:30 SM 

Alois Kasbauer für † Eltern, Tauf– und Firmpaten und 
ganze Verwandtschaft 

 
Impressum: MITEINANDER UNTERWEGS, Pfarrblatt der Pfarre St.Willibald. Medieninhaber 
(Alleininhaber), Herausgeber und Redaktion: Pfarramt St. Willibald. Verlags– und Redaktionsan-
schrift: A-44762 Hauptstrasse 32, Tel.: 07762/2803. Hersteller: Druckerei  Wambacher.     
Herstellungsort: Raab. Verlagsort: St. Willibald— MITEINANDER UNTERWEGS ist Mitteilungsblatt, 
Informations– und Kommunikationsorgan der röm. - kath. Pfarre St. Willibald zur Förderung der 
pfarrlichen Gemeinschaft. 
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Kalender und Gedenkmessen im Okt./Nov. 2016 

So. 23. 10. 
9:30 SM 
 
WGL: 
Wurmsdobler 
 

RHYTHMUSMESSE 
 
Fam. Fanni Wintersteiger für † Gatten, Vater, Schwieger- 
und Großvater und alle † Angehörigen 
 
Fam. Katharina Feldbauer für † Gatten, Vater, Schwieger-, 
Groß– und Urgroßvater und alle † Angehörigen 
 
KBW St. Willibald für † Resi Schmidbauer und 
alle † Mitglieder 
 
Sammlung: WELTMISSION 
Jugendaktion: Fair Trade Schokopralinenaktion 
 
Nach der Messe: KBW lädt anlässlich der 60 Jahrfeier zum 
gemütlichen Beisammensein ins Pfarrcafe zu Kaffee  
und Kuchen ein. 

Di. 25. 10. 
19:00 SM 

Peham Rose zu Ehren der Rosenkranzkönigin und für 
alle † Mitglieder 

Fr. 28. 10. 
7:30 SM 

Fam. Mauernböck für † Bruder Anton Luger 
Fam. Alois Wurmsdobler für † Ehefrau und Mutter 

So. 30. 10. 
9:30 SM 
 
Pfr. Miggisch 

Fam. Maria Huber für † Ehemann, Vater, Schwiegervater 
und Opa 
 
Fam. Maria und Johann Zauner für † Schwager 
Erwin Reindl 
 
Nach der Messe: GEDENKEN DER † KAMERADEN (OÖKB) 

Di. 1. 11. 
9:30 SM 
 
Pfr. Miggisch 
 
15:00 

ALLERHEILIGEN 
 
Hedi Hurnaus für † Gatten und Vater 
 
 
Allerheiligenandacht mit anschließendem Gang zum Friedhof 

Mi. 2. 11. 
18:30 SM 
Pfr. Miggisch 

ALLERSEELEN 
 
Gottesdienst für alle † Pfarrangehörigen 

Fr. 4. 11. 
7:30 SM 

Josefine Witzeneder für † Schwägerin, sowie 
Anton und Andrea Witzeneder für † Tante Cäcilia Hager 

So. 6. 11. 
9:30 SM 
 
Diak: Haunold 

Fam. Leopold und Anneliese Haslinger für † Schwager und 
Firmpaten Johann Haslinger 
 
Fam. Mayr und Friedl für † Sohn und Bruder Florian 
zum Sterbeandenken 
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Kalender und Gedenkmessen im Nov. 2016 

Di. 8. 11. 
19:00 SM 

Franz und Erika Sageder für † Anna Oberauer 
 
Erna und Josef Gierlinger für beiderseits † Eltern, Großeltern 
und Geschwister 

Fr. 11. 11. 
7:30 SM 

Maria Kerschberger, sowie 
Träger und Leuchter für † Aloisia König 

So. 13. 11. 
9:30 SM 
 
Pfr. Miggisch 

Silvia und Manfred Auzinger, sowie 
Thomas, Markus und Martin Bankhamer samt Familien 
für † Onkel Franz Huber 
 
Sammlung: ELISABETHSONNTAG 

Di. 15. 9. 
19:00 SM 

Fanni Reitinger für † Barbara Zauner 

Fr. 18. 11. 
7:30 SM 

Frieda Geisberger für † Großcousine und Patenkind 
Hildegard Holatko 

So. 20. 11. 
9:30 SM 
 
PA: Samhaber 

CHRISTKÖNIGSFEST 
 
Geschwister Zauner für † Onkel Erwin Reindl 
 
Fam. Samhaber Cäcilia für † Ehemann, Vater, Schwieger– 
und Großvater zum Sterbeandenken 

Di. 22. 11. 
19:00 SM 
 

Fam. Ratzenböck für † Schwägerin und Tante, sowie 
Cäcilia und Johann Augustin für † Schwägerin und Tante 
Elfriede König 

Fr. 25. 11. 
7:30 SM 

Norbert Probst für † Leopoldine Kasbauer 

Sa. 26. 11. 
18:00 SM 
 
Pfr. Miggisch 

ADVENTKRANZWEIHE mit RHYTHMUSMESSE 
 
Manfred und Burgi Maier, sowie 
Fam. Kerschberger für † Johann Haslinger 

So. 27. 11. 
9:30 SM 
 
Pfr. Miggisch 

1. ADVENTSONNTAG 
 
Fam. Hubert und Gabriele Wölfleder für † Adolf Ketter 
 
Geschwister Reitinger für † Eltern und Verwandtschaft 

Di. 29. 11. 
19:00 SM 

Fam. Zauner, sowie 
Hedwig Wimmer für † Nachbarin Maria Mittermaier 

Legende:    
Pfr: Pfarrer, Diak: Diakon, PA: Pastoralassistent,  P.o.A.: Priester               
                   ohne Amt, WGL: Wortgottesdienstleiter 
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65. Professjubiläum und diamantenes Priesterjubiläum  
 

65. Professjubiläum 
 von Sr. Aloisia (Cäcilia) Entholzer 

 
Cäcilia Entholzer wurde am 22.11.1933 als fünftes 
von 10 Kindern in Antlangkirchen 11 geboren. Sie 
besuchte die Volksschule in St. Willibald. Sie arbei-
tete in der Landwirtschaft und trat mit 16 Jahren in 
den Orden der Salvatorianerinnen in Wien ein, wo 
bereits zwei Ordensschwestern (vom Auzinger 
Tischler in St. Willibald 17) waren.  
Sie kam dann in das Mutterhaus in Rom und erwarb 
dort das Krankenpflegediplom. 1958/59 war sie in 
Edinburgh in Schottland zur Sprachvervollständi-
gung und Vorbereitung auf den Missionseinsatz in 
Afrika.  
Nach 3 Jahren erkrankte sie schwer an einer Tropen
-krankheit und musste den Kontinent verlassen. Sie 
und eine Mitschwester erwarben als erste Ordens-
schwestern 1964 an der Ignaz Semmelweiß Klinik in 
Wien das Hebammen Diplom. Sie begleitete Kran-
ken-Pilgerzüge nach Lourdes, war im Auftrag der 
Caritas Österreichs in Rumänien.  
Nach einem schweren Unfall 1975 (sie lag 2 Wochen 
im Tiefschlaf) kam sie in das Genesungsheim Mater 
Salvatoris in Pitten. Mit großer Liebe und Freude 
legte sie dort einen großen Kräutergarten an und 
pflegte diesen. Sie arbeitete - soweit sie konnte - 
als Krankenschwester und verbringt dort ihren   
Ruhestand.  
Am 15.8.2016 feierte sie das 65. Professjubiläum zu 

dem wir auch im Namen der Pfarre  herzlich gratulieren. 
 

Unser ehemaliger Pfarrer Johann Edlmüller ist seit Juni in Wels im Senioren-
heim  Bruderliebe der Kreuzschwestern wohnhaft.  
Dort feierte er am 3. Juli  gemeinsam mit seinem Weihekollegen Pfarrer 
Schachner (ehemaliger Pfarrer in  
Aurolzmünster)  
diamantenes Priesterjubiläum. 
Altbischof Ludwig Schwarz zelebrierte 
gemeinsam mit Kaplan Norbert Purrer  
aus Grieskirchen und Priestern  
aus dem Seniorenwohnheim 
die Messe. 
Nach zweimaliger Hüftoperation befin-

det sich Pfarrer Edlmüller auf dem 

Weg der Besserung. Die Pfarre St. 

Willibald gratuliert auch herzlich zu 

diesem Jubiläum. 
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Sie haben sich getraut 

H
erzlich

 w
illkom

m
en in unse

rer Pfarrgem
einsch

aft 

Taufkind EMMA  
mit Schwester Clara 

der Familie 
Melanie/Andreas Holatko 

  
Taufe am 20. August 2016 

 
Brautpaar  

Wurmsdobler 
Ursula und Siegfried  

Trauung  
30. Juli 2016 

 
 
 

Brautpaar 
Buttinger 

Kerstin und Martin 

Trauung 
13. August 2016  

 
Taufkind LEA SOPHIE 

der Familie  
Sandra Glechner/Rene Binder 

 
Taufe am 24. Juli 2016 
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Aus der Redaktion Christa Zauner 

 
Wenn Sie das aktuelle Pfarrblatt aufschlagen, finden Sie den Artikel  
„Die Kirche und die Frauen“ von Gabriele Reindl,  Absolventin des  
Theologischen Fernstudiums. 
Sie wird in mehreren Beiträgen interessante Einblicke in die Kirchenhistorie 
aufzeigen und die Stellung der Frau in der Kirche von der frühen             
Kirchengeschichte bis zum heutigen Tage beleuchten.  
 
Zwei Jubilare werden in dieser Ausgabe herausgehoben. 
Unser langjähriger Pfarrer Edlmüller Johann und Sr. Aloisia Entholzer.  
 
  

Jubelhochzeiten 4. Sept. 2016 

Unter den Klängen der Musikkapelle zogen 9 Paare mit Pfarrer Miggisch in die 
Kirche ein, wo gemeinsam mit dem Kirchenchor eine schöne Festmesse  
gestaltet wurde. Anschließend ließ man die gemeinsame Feier bei Wein und 
Brot im Pfarrgarten ausklingen. 
Ein herzliches Vergelt’s  Gott jenen, die durch ihr Engagement zu dieser ge-
lungenen Feier beigetragen haben. 
Auf dem Bild von links nach rechts: 
Reihe 1: Rudolf und Helga Windpeßl( Kulturverein), Johann und Irmtrud  
Zauner ( 50 J.). Erna und Josef Gierlinger ( 50 J.),  
Johann und  Margareta  Altmann ( 50 J.), 
Alois und Ernestine Hamedinger ( 40 J.), Christine und Josef Geisecker (40 J.)
Reihe 2: Erwin und Gabriele Lengauer ( 40 J.) Johann und Johanna Hafner 
( 25 J.) Karl und Isabella Ohrhallinger ( 25 J.), Marianne und Martin  Stöttner 
( 40 J.) Pfarrer Miggisch 

Helga u. Rudolf 
Windpeßl 
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Im Herbst starten wir wieder voll durch und dazu laden wir 
euch zu folgenden Terminen ein: 
 
SO, 09.10.2016 „Franz von Assisi“ 
SO, 30.10.2016 „Expedition zum Südpol“ 
SO, 20.11.2016  „Novembernebel“ 

SO, 16.10.2016  Thema     „Engel“                   

                                          9.30 im Pfarrzentrum 

  anschließend Gang zur Hl.Messe  

DO, 10. 11.2016:                Martinsfest  (Gestaltet vom Kindergarten) 

 17:00 Treffpunkt: Kindergarten.  

Anschließend Laternenumzug durch den Ort und in die Kirche.  

Martinsandacht mit Martinsaufführung, Liedern und Texten. 

Anschließend sind alle zu Keksen, Punsch und Getränken  

in die Wasnerhalle eingeladen.  

Weitere Termine der Kinderkirche bis Februar 2016 

SO. 18.12.2016  Thema: „Advent“  
  gemeinsames Basteln                             
SA. 24.12.2016   14.00  Kindermette           
  (gestaltet: Jungschar- Team, KiKi,  VS )                       
SO. 08.01.2017                       Familienmesse  
  (gestaltet von den Sternsingern) 
SO. 26.02.2017:   Thema: Faschingszeit/Im Glauben fröhlich sein     

Z
u
m

 A
u
s
m

a
le

n
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Die Kirche und die Frauen Gabriele Reindl 

 

G eht man der Frage nach, ob es in der Nachfolge Jesu tatsächlich Frauen in 
höheren Positionen gab, so zeigen neueste theologische Forschungen  

folgende Erkenntnisse: 
Der Apostel Paulus nennt in seinen Schriften  – neben männlichen Mitarbei-
tern und ohne einen Unterschied zu machen – eine Vielzahl von Frauen, mit 

denen er bei Aufbautätigkeiten und der Leitung von Gemein-
den zusammengearbeitet hat. 

 
Leiterinnen/Mitarbeiterinnen von Hausgemeinden:  
Aphia, Chloe,  Euodia,  Julia,  Maria,  Persis,  Priska, 
Evodia und Syntych,  Tryphäna und Tryphosa, Clau-
dia, Eunike , Nympha 
Diakonin: Phoebe (Röm.16,1) Apostelin: Junia 

(Röm.16,7)  sowie die Jüngerin Tabita: (Apg. 
9,36 ;wird Lukas zugeschrieben) 

Diese Texte bezeugen Einsatz und Einfluss der Frauen in 
ihren Gemeinden im 1. Jahrhundert.  In der Exegese (Bibelauslegung) erfährt 
dann dieser Einsatz und Einfluss der Frauen nicht immer Anerkennung.  
 

J unia, die in Röm. 16,7 von Paulus als angesehene Apostelin bezeichnet wird, 
wird in den meisten Übersetzungen immer noch als Mann Junias vorgestellt, 

obwohl der Name auch von den Kirchenvätern als weiblicher 
Name verstanden wurde.  
Phoebe wird in Röm. 16,1-3 als griechisch „diakonos“ 
und „prostatis“ qualifiziert.  „Diakonos“ wird weiblich 
meist mit Dienerin übersetzt. Männer werden als 
„diakonos“ bezeichnet, übersetzt mit Diakon. 
„Prostatis“, eine damals übliche Bezeichnung für Vor-
steher (männlich), wird im Falle der Phoebe meist mit 
„Helferin“ gedeutet.  
 
 

E ntgegen der Wertschätzung Jesu für Frauen begann ab dem 2. Jahrhun-
dert im Zuge der Ausbildung der Ämterstrukturen der entstehenden Kirche die 
Zurückdrängung der Frauen. 
Ich bin der Meinung, dass die qualifizierte Erwähnung so zahlreicher Frauen 
im Neutestamentlichen Schrifttum im Vergleich zu der damaligen Stellung der 
Frauen in Gesellschaft und Literatur von größter Bedeutung ist!  
 

 
 

Von Gabriele Reindl, Absolventin Theologisches Fernstu-
dium 
 
Literatur aus: Institut Fernkurs für theologische Bil-

dung, Verantwortlich Mag. Erhard Lesacher (Hg.), Die 

kirchliche Glaubensgemeinschaft in der Geschichte,     

Wien Mai 2011 

„Einfluss  
von  

Frauen“ 

„angesehene 
Apostolin“ 

„Zurück-
drängung  

der Frauen“ 
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60 Jahre KBW 

K  - KOMMUNIKATION  
 
B  - BILDUNG 
 
W -  WERTE 

Wir freuen uns, dieses Jubiläum gemeinsam mit euch bei einem  
Wein-lese-fest am Freitag dem 21.Okt zu feiern.  

Am Sonntag werden wir zu diesem Anlass den Gottesdienst  
mitgestalten und möchten anschließend alle herzlich einladen,  

mit uns bei Kaffee und Kuchen zu plaudern. 

   
Das KBW  St. Willibald feiert  ein Jubiläum! 60 Jahre!  
Das ist ein Grund zum Feiern. 
1956 wurde es gegründet und ist seit damals ein aktiver Bestandteil in  
unserer Pfarrgemeinde.  
Die Veranstaltungen und Angebote sind sehr vielfältig. Neben den jährlich wie-
derkehrenden Terminen wie Pfarrwallfahrt und Pfarrwanderung bringen wir 
auch interessante Vorträge, Workshops, Seminare, Theaterfahrten und seit 
neuestem auch Filmabende in unser Jahresprogramm ein. Das neue  
Pfarrzentrum ist dafür jetzt bestens geeignet.  
Es ist immer wieder eine Bereicherung, mit anderen Organisationen und Verei-
nen zusammenzuarbeiten und auch Veranstaltungen zu organisieren. Das 
Pfarrleben aktiv mitzugestalten ist uns eine besondere Ehre. Wenn jemand 
von euch auch Freude und Interesse hat im KBW-Team mitzuarbeiten, seid ihr 
herzlich eingeladen!  
 

KBW-Team: Vroni Hintermaier, Johanna Plötzeneder ,Hermine Platzek, Elfrie-

de Schmidbauer, Christine Geisecker (nicht auf dem Bild) 
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                   Bibliotheksnews 
Leseaktion: Balduin der Bücherwurm 
 
Viele Kinder haben sich einen Bücherwurmpass geholt. 
Alle Pässe, die gestempelt  in der Bibliothek abgegeben 
wurden, haben wir zeitgerecht nach Linz geschickt und 
nehmen an der Verlosung teil. Wir hoffen, dass die 
Glücksfee auch einen Pass aus St. Willibald zieht. 
 
Die 3 fleißigsten Leser dürfen sich einen Balduin von 
der Bibliothek abholen: 
 
1. Auzinger Elias  (25 Bücher gelesen) 
2. Haslinger Julia  (17 Bücher gelesen) 
3. Friedl Valentin  (17 Bücher gelesen) 
 
Insgesamt wurden 128 Bücher in den Ferien von den 
Kindern der Volksschule und dem Kindergarten gelesen.  
 

 

Dass war die Lesenacht mit Pippi  
Langstrumpf in der Villa Kunterbunt! 
22 Kinder haben sich auf das Abenteuer 
eingelassen und erlebten mit Pippi Lang-
strumpf eine spannende Nacht. Sie muss-
ten Aufgaben lösen und „stark wie Pippi“ 
sein, oder „schlau wie Pippi“ u.v.m. 
Am Morgen gab es bei der Preisverleihung 
viele zufriedene Gesichter, haben doch alle 
die schwierigen Aufgaben  
lösen können. 

Christa Zauner 

                   Sie wird uns fehlen 
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